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 20.01.2021
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

ich wünsche Ihnen allen ein gutes neues Jahr! Auch wenn die Einschränkungen durch die Corona-Krise andauern, blicke ich zuversichtlich und hoffnungsvoll auf 2021.

Leider musste die Christbaumsammelaktion der Jugendfeuerwehr Dernbach wegen Corona dieses Jahr ausfallen. Die Jugendfeuerwehr freut sich aber dennoch über ihre Unterstützung. Auch bietet die Jugendfeuerwehr eine schöne und sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Kinder und Jugendliche. Die Übungen und Treffs der Jugendfeuerwehr finden aber erst wieder nach dem Lockdown statt. Wehrführer Matthias Schanzenbach wird ihre Fragen gerne beantworten und Anregungen entgegen nehmen. 
Die Kreisverwaltung SÜW organisiert Fahrten ins Impfzentrum nach Wörth für Menschen ohne Fahrmöglichkeit. Dies geht aus einer gemeinsamen Pressemitteilung der Stadt Landau und der Kreisverwaltung SÜW hervor. Wer bereits einen Impftermin, aber keine Fahrmöglichkeit hat, kann sich bei der Koordinierungsstelle der Kreisverwaltung melden. Im Rahmen einer Einzelfallprüfung wird entschieden, ob ein Hilfsangebot zur Verfügung steht. Auskünfte erteilt die Koordinierungsstelle unter der TelNr. 06341/940-444 von Montag bis Freitag von 9 – 17 Uhr.
Brückensanierung

Wie bereits im letzten Bürgerbrief angekündigt, werden voraussichtlich noch diese Woche die beiden Brücken über den Dernbach am Sportplatz sowie in der Ortsmitte abgerissen. Nach Überprüfung der Fundamente, wird die Zimmerei Singer aus Silz die Brücken neu errichten. 

Bis zur Montage der neuen Brücken kann u.U. einige Zeit verstreichen, so dass die Stelle nicht passierbar sein wird. Bitte nutzen Sie in dieser Zeit eine andere Brücke bzw. einen anderen Weg. Ich bitte um Verständnis. 

Streu- und Räumpflicht

Die Streu- und Räumpflicht der Anlieger von Straßen, Wegen, Treppenanlagen etc. bei Schnee und Eis sollten hinlänglich bekannt sein. Ich bitte um Beachtung. Wer die sog. Reinigungssatzung sowie die anderen Satzungen und Bebauungspläne für Dernbach einsehen möchte, kann dies auf der Seite der Verbandsgemeinde Annweiler tun: 
https://www.vg-annweiler.de/buergerservice/aus-dem-rathaus/satzungen-bebauungsplaene-offenlage-bauleitplaene/
Heimatverein Dernbach e.V.: Ausgabe von Aspen

Zur Förderung der Offenhaltung von Privatleuten wird der Heimatverein Dernbach e.V. erneut Sprit (Aspen) für Freischneider, etc. zentral erwerben und auf die Antragsteller verteilen. Alle die sich um die Offenhaltung von Flächen, egal ob eigene oder fremde, auf Dernbacher Gemarkung bemühen und hierfür Sprit (Aspen) benötigen, können eine Förderung erhalten. Bitte geben Sie den beigefügten Antrag bis 15.02.2021 bei mir ab. 

Gebäudeträgerschaft Kath. Kita Ramberg-Dernbach
Die katholische Kirche hat vor einiger Zeit mitgeteilt, dass sie die Gebäudeträgerschaft für die Kita in Ramberg, in der auch die Dernbacher Kinder betreut werden, an die Gemeinde abgeben wird. Derzeit laufen Gespräche zwischen den Ortsgemeinden Ramberg und Dernbach, wie dies ausgestaltet und finanziert werden kann. Sicher ist, dass auch zukünftig die Dernbacher Kinder in den gemeinsamen Kindergarten nach Ramberg gehen können. 

Sanierung der Friedhofstreppe und des Plattenweges

In der Sitzung des Gemeinderates vom 15.12.2020 wurden die Details der Neugestaltung der Friedhofstreppe und des –weges festgelegt. Nunmehr erfolgen noch Abstimmungen mit dem Zuschussgeber. Anschließend kann die Ausschreibung erfolgen. Ich gehe davon aus, dass wir dieses Bauvorhaben im ersten Halbjahr 2021 abschließen können. Der Baum an der Friedhofstreppe muss gefällt werden, da die Wurzeln das Mauerwerk der Treppe beschädigen. 
Grundsatzbeschluss zur Erschließung der Straßen „Am Berg“ und „Im Bruch“

Ebenfalls in der Ratssitzung vom 15.12.2020 wurde der Grundsatzbeschluss zur Erschließung der Straßen „Am Berg“ und „Im Bruch“ gefasst. Diese beiden Straßen wurden bisher nicht vollständig mit allen Teileinrichtungen hergestellt und gewidmet, so dass es die beiden letzten Straßen in Dernbach sind, die nicht erschlossen wurden. Die Anlieger haben bisher keine Straßenanliegerbeiträge bezahlt. 

Das ganze Verfahren ist enorm umfangreich, rechtlich schwierig, erfordert viel Zeit und Arbeit. Auch müssen externe Planungsbüros, Gutachter, etc. beauftragt werden. 

Mit dem einstimmigen Beschluss des Gemeinderates wurde der Startschuss für dieses gewaltige Unterfangen gegeben. 
Es ist klar, dass dies zu hohen finanziellen Belastungen für die Anlieger und die Ortsgemeinde führen wird. Aber alle anderen Straßenanlieger haben diese Kosten ja schon aufgewendet (Ausnahme Hauptstraße, hier ist das Land Straßenbaulastträger, da es eine Landesstraße ist. Für Gehwege und Straßenlampen mussten die Anlieger der Hauptstraße aber in der Vergangenheit schon Anliegerbeiträge zahlen). 

Es ist beabsichtigt, dass die Stadtwerke die Abwasserleitungen und Hausanschlüsse erneuern. Das wäre für die Anlieger nicht kostenpflichtig. 

Ziel ist, dass wir bis 31.12.2023 mit der Baumaßnahme begonnen haben. 
Ein weiterer sehr wichtiger Aspekt ist ebenfalls zu berücksichtigen. Das Land hat dieses Jahr ein Gesetz verabschiedet, wonach ab 01.01.2024 Ausbaumaßnahmen (also nicht Erschließungsmaßnahmen) nur noch durch wiederkehrende Beiträge (WKB) abzurechnen sind. Bisher konnten Ausbaumaßnahmen auch durch sog. Einmalbeiträge abgerechnet werden. Das geht ab 01.01.2024 dann nicht mehr. 
Wenn wir die beiden Straßen Am Berg und Im Bruch nicht erschließen (also erstmalig herstellen), können die Anlieger nach derzeitigem Rechtsstand nie zu WKB für den Ausbau von Straßen in Dernbach herangezogen werden. Das würde dazu führen, dass die anderen Anlieger die Straßen „bereits zweimal zahlen“, während die Anlieger von Am Berg und Im Bruch nie Straßenbeiträge zahlen würden. Das kann nicht Sinn der Sache sein. 

Eine Verschonungsregel gibt es: I.d.R. werden die Anlieger solcher Straßen von WKB verschont, wenn sie innerhalb der letzten 20 Jahre Erschließungsbeiträge für einen Vollausbau gezahlt haben (kürzere Zeiten möglich). Aber nach dieser Frist würden diese Anlieger auch WKB zahlen müssen. 

Die Anlieger der Hauptstraße würden ab 2024 auch zur Zahlung von WKB herangezogen. Sinn der WKB ist es ja, dass alle Anlieger aller Straßen, die erschlossen sind, für den Ausbau der Straßen im Dorf zahlen. Dann ist das für den Einzelnen weniger, als wenn die Ausbaumaßnahme nur von den Anliegern der jeweiligen Straße zu zahlen wäre. 
Ich werde sie durch den Bürgerbrief über die weitere Entwicklung informieren. Selbstverständlich sind auch Anlieger- und Einwohnerversammlungen zu dieser Thematik vorgesehen. 
Ihr 
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